
Was schreibt man zur Hausregatta, den 
BADEN Achter Cup, der am 16. Dezember 
zum 15. Mal ausgetragen wurde? Der Achter, 
das Königsboot der Ruderer. Wer einmal 
dringesessen hat und eins mit dem Team und 
dem Boot über das Wasser geglitten ist, wird 

sicher vom Achtervirus erfasst worden sein. 
In diesem Jahr starteten 18 Teams in unter-
schiedlichen Alterskategorien in drei Serien. 
18 x 8 Rudernde, stopp!, ein Team im Achter 
besteht aus 9 Sportlern/Sportlerinnen. 

Wer ist nun Mannschaftsmitglied Nummer 9, 
das so gerne vergessen wird? Der Steuermann 
bzw. die Steuerfrau, auch Cox genannt, der/
die nicht nur das Boot auf geradem Kurs hält, 
sondern auch das Boot unter Berücksichti-
gung der Strömung auf dem optimalen Weg 
ins Ziel steuert. Coxes sitzen mit dem Gesicht 
in Fahrrichtung und zur Mannschaft. Im 
Rennen führen sie die Mannschaft im Rahmen 
ihrer Möglichkeit zur Höchstleistung, indem 
sie taktisch und methodisch die richtigen 
Massnahmen ergreifen. Motivator, Antreiber 
und Taktiker in einer Person. Ohne einen 
guten Cox kann also kein Sieg errungen wer-
den. Aber einen Sieg dankt man ihnen meist 
damit, dass er/sie in hohem Bogen ins Wasser 
geworfen wird. 

Beim Achter Cup wird jedoch darauf meist 
verzichtet. In diesem Jahr hatten die Steuer-
leute eine recht hohe Strömung von ca. 180 
m3/s, normal sind 110 m3/s, zu meistern. Die 
6.5 km lange Strecke beinhaltet drei Flussbie-
gungen und es müssen vier Brücken passiert 
werden. Das Ziel ist der Steg des Ruderclub 
Baden. 

Nach dem Rennen wurden Teilnehmer und 
Besucher mit einem reichhaltigen Brunch für 
ihre Anstrengungen belohnt. Es konnten die 
Strategie des Rennens nochmals diskutiert 

werden und man wartete gespannt auf die 
Siegerzeiten. Mit einer Zeit von unter 20 Mi-
nuten ist von den Senioren des RCB ein neuer 
Streckenrekord aufgestellt worden. 

Ich denke, alle werden mit mir einer Meinung 

sein, dass der diesjährige BADEN Achter Cup 
wieder ein voller Erfolg war. Ohne den uner-
müdlichen Einsatz für die Organisation, in der 
Küche, etc., einiger unserer Mitglieder wäre 
dieser Anlass nicht zu schaffen. Ein herzliches 
Dankeschön geht deshalb an alle, die mitge-

holfen haben. Besonders erwähnt seien hier, 
in alphabetischer Reihenfolge: Tania Berger, 
Nicole Bregenzer, Iain Bruce, Paul Dätwyler, 
Klaus Dittmann, Marcel Geissmann, Achim 
Gsell, Christine Hirzel, Roger Härdi, Tim Jordi, 
Jonathan Kaufmann, Markus Kaufmann, 

Günter Kraut-Giesen, Diana Löffler, Max Läng, 
Pascal Lutz, Hanspeter Maurer, Conrad Munz, 
Anne Röring-Hövel, Carlo Ruffini, Gernot We-
ber, Severin Wettstein und Lucia Wietlisbach.

Rainer Hövel

Das Wort des Präsidenten
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Liebe Clubfreunde

Der 15. Baden Ach-
ter Cup, eine Wo-
che vor Weihnach-
ten, war wiederum 
ein Grosserfolg. 
Erstmals waren 18 
Achter am Start. 
Darunter erstmals 

zwei Mannschaften der Rudergesellschaft 
Zürich. Auch das Fitness- und das Kanti-
Team absolvierte die 6.5 km Rennstrecke 
von der Oetwilerbrücke bis zum Ziel. Total 
8 x 9 Mitglieder des RCB waren insgesamt 
auf der Limmat. Ungefähr die Hälfte 
unserer „praktizierenden“ Ruderinnen 
und Ruderer haben also Spass an der 
sportlichen Herausforderung und dazu 
beim Riemenrudern. Super! Alles Weitere 
im Bericht über die Regatta.

Im Rückblick war 2017 ein erfolgreiches 
Ruder- und Badenfahrtjahr. Nicht mancher 
Club mit ehrenamtlichen Trainern ist mit 
drei Jugendlichen im SRV-Kader vertre-
ten. Die Masters haben international und 
national beachtenswerte Rennen gefahren 
und beim Nachwuchs-Jugendsport haben 
wir die Hoffnung, dass sich die in den 
letzten Jahren entstandenen Lücken ein 
Stück weit überbrücken lassen. Die Baden-
fahrt war ein Erfolg, sowohl finanziell, wie 
auch bezüglich Zusammenarbeit im Club, 
einschliesslich Ehemaliger, sowie mit 
weiteren Ruderfreunden.

Den Abschluss des Jahres bildete das Silve-
sterrudern zum Fischerhaus Würenlos.

Vor uns liegt das Ruderjahr 2018. Die Lei-
stungssportler haben bereits die Schwei-
zer Meisterschaften bzw. die Nationalen 
Regatten im Visier. Junioren, Masters, 
Fitness- und Breitensport planen ihre 
Regatten bzw. Wanderfahrten.

Zunächst kommt aber am 23. Februar die 
RCB-Generalversammlung im Schalan-
der der Lägere Bräu. Nebst den üblichen 
Traktanden geht es um die klarere For-
mulierung von Aufgaben, Kompetenzen, 
Verantwortung und Reporting der Kom-
mission Rudersport (KRS). Dann sind wir 
dank gutem Ergebnis des „L’ENTRECÔTE“ 
wieder in der Lage, ernsthaft über Boots-
beschaffungen zu diskutieren.

Diese und weitere Themen besprechen 
wir am Informationsanlass vom 16. Januar 
im Clubraum. Alle Mitglieder sind herzlich 
eingeladen.

Euer Präsi

Conrad Munz

Für den ersten Kontakt im Jahr 2018 habe ich 
die Ruderverantwortlichen in der KRS und 
unsere drei SRV-Kaderruderer gebeten, einen 
kurzen Rückblick über das Ruderjahr 2017 zu 
geben und ihre Ziele für 2018 zu formulieren. 
Hinzugekommen sind noch zwei zusätzliche 
Berichte über unsere Fitnesssportgruppe 
von Adi Knaup und über das X-Rite/Pantone 
Firmenrudern.

Natürlich dürfen Bericht und Fotos über unse-
re Clubregatta Baden Achter Cup nicht fehlen. 
Ich hoffe sie finden Euer Interesse und regen 
zu interessanten Diskussionen an. 

Ganz herzlich möchte ich mich bei den 
Redaktoren bedanken, die die Ausgaben des 
Kontakts 2017 mitgetragen haben. Es war 
eine sehr schöne Erfahrung, dass auf meine 
Nachfrage für einen Artikel so gut wie keiner 
abgesagt hat. Vielen Dank, ohne Euch wäre es 
so nicht möglich gewesen. 

Leider zwingen uns die Budget-Vorgaben für 
2018, die Form des Kontakts etwas zu ändern. 
Mit der Hilfe von Stephan Lozza bin ich aber 

- Leserbriefe
- Jahresrück- und- ausblicke
  zum Breitensport, Leistungssport,
  Jugendsport und Fitnesssport
  sowie von Olivia Nacht, Scott Bärlocher
  und Anton Flohr
- „Guter Ruder“ – Adis Fitnessgruppe
- Firmenrudern X-Rite/Pantone

Im Weiteren…

Foto: Eva Salzmann

BADEN Achter Cup 17

Vorwort des Chefs Information

zuversichtlich, dass wir ein ansprechendes 
Layout finden werden.

Mit dem Vorstand ist abgesprochen, dass 
meine Arbeit als Chef Information sich auf 
die Herausgabe des Kontakts beschränken 
wird. Zudem wird die Entscheidung anstehen, 
ob in Zeiten der elektronischen Medien, der 
Kontakt in gedruckter Form weitergeführt 
werden soll.

Rainer Hövel, Chef Information

Der BADEN Achter Cup 17 in vollem Gang



Ausblick 2018

Auch im
 neuen Jahr w

ird w
ieder ein Ruder-

lehrgang stattfinden, dam
it frisches Blut den 

Breitensport verjüngt.

Eine Ausfahrt ausserhalb unseres Trainings-
bereiches führt uns am

 Dienstag, 14. August 
2018 an die Reuss, zu unserer ehem

aligen 
„Filiale“ am

 Flachsee. Aber auch Ausfahrten 
bis Dietikon sollen uns bei gutem

 W
etter den 

Som
m

er geniessen lassen.

W
ohin uns die noch zu bildende Organi-

sations-Gruppe an der W
anderfahrt Ende 

August 2018 führen w
ird, bin ich gespannt.

Ich w
ünsche Euch allen ein gutes, gesundes, 

erfolgreiches neues Jahr und hoffe auf viele 
schöne gem

einsam
e Ausfahrten im

 2018!

M
arkus Kaufm

ann, Chef Breitensport

Rückblick 2017

Das vergangene Ruderjahr begann m
it 

einigen schönen Ausfahrten auf der Lim
m

at. 
Auch im

 W
inter kann rudern w

underbar sein 
– auch w

enn viele M
itglieder den W

inter als 
Ruderpause nutzen.

M
it der Generalversam

m
lung ging das Am

t 
des „Chefs Breitensport“ von Alex an m

ich 
über. Dass die W

anderfahrten w
eiterhin durch 

Alex organisiert w
erden, w

ar ausschlagge-
bend, dass ich m

ir dieses Am
t zutraute.

Breitensport, Rück- und Ausblick von Markus Kaufm
ann

Um
 genügend Nachw

uchs für unseren Club 
zu finden, fand im

 Frühling ein Ruderlehr-
gang statt. Dank der Unterstützung vieler 
M

itglieder, unter anderem
 beim

 Steuern, 
Instruieren und Kochen, können w

ir auf einen 
gelungenen Lehrgang zurückblicken. Drei 
Teilnehm

ende haben sich für den Rudersport 

entschieden und sind als Neum
itglieder 

daraus hervorgegangen. Im
 Anschluss an den 

Kurs hat auch die Integration dieser Neum
it-

glieder durch den Breitensport und durch die 
Fitnessgruppe erfreulich gut funktioniert. Es 

Leistungssport, Rück- und Ausblick von Günter Kraut-Giesen
Günter Kraut-Giesen hat uns für den Saison-
rückblick seine um

fangreichen Berichte, die 
er jew

eils nach den Regatten verfasst und den 
Trainern w

eiterleitet, zugesandt.
Der Platz im

 Kontakt reicht leider nicht aus, 
um

 in diesen Um
fang vom

 vergangenem
 

Ruderjahr zu berichten. Deshalb haben w
ir 

die Highlights im
 folgenden Artikel zusam

-
m

engefasst.

Rückblick 2017

•
 

Ins Ruderjahr 2017 w
urde m

it einem
 

Ruderlager in Ravenna  11.–19. Februar
 

gestartet
•

 
3. Langstreckentest in M

ulhouse am
 

 
25./26.03.2017: Nach erfolgreichen 

 
Rennen sind unser Kaderkandidaten

 
Olivia, Anton und Scott für die Trials über 

 
Ostern nom

iniert

•
 

SRV Trials über Ostern in Corgeno (I) m
it 

 
Olivia, Anton und Scott

•
 

Saison-Eröffnungsregatta Lauerz:
 

Am
 Start w

aren Elite 4er und 8er, JM
U19 

 
2-, JM

U19 2x und JW
 1x. Neben einigen 2. 

 
Plätzen errang Olivia in JW

-U19 Skiff
 

einen ersten Rang
•

 
W

ochenende 7.5.2017:
 

Auf der Internationalen Juniorenregatta 
 

in M
ünchen starten Olivia im

 Juniorinnen 
 

Vierer-ohne und Anton im
 Junioren 

 
Vierer-ohne sow

ie im
 Zw

eier-ohne des 

 
SRV. Auf Grund der guten Leistungen w

ur-
 

den sie für die Junioren Europam
eister-

 
schaft in Krefeld nom

iniert.
 

In Schm
erikon ruderte die U19 im

 2x m
it 

 
M

atthias Hauck und Till Bieri auf den 
 

ersten Platz.
 

Ausserdem
 starteten die U19 im

 4x.  
•

 
Regatta Cham

, 21.05.2017:
 

Einen ersten Platz erreichten Dani und 
 

Felix im
 Doppelzw

eier bei der Elite. 
•

 
Internationale JEM

 Krefeld:
 

Hier sorgte der erst kürzlich zusam
m

en-
 

gesetzte U19JW
 4- m

it Olivia an Bord für 
 

Aufm
erksam

keit und erreichte einen 5. 
 

Platz im
 A Finale. Anton fuhr im

 U19JM
 4-

 
und erreichte einen 1. Platz im

 B-Finale. 
•

 
Sarnen, 6.4.2017:

 
Unter anderem

 startete Olivia im
 Skiff 

 
und konnte ihre Serie gew

innen. 
•

 
Greifensee, 18.6.2017:

 
Die Elite startete in zw

ei Doppelzw
eiern 

 
in der offenen M

änner-Kategorie und in 
 

der Leichtgew
ichts-Kategorie und konnte 

 
sich gut behaupten. W

eiterhin w
aren

 
einige U19 Boote und ein Frauen 2x im

 
 

Einsatz.
 

Hervorzuheben ist die CdJ-Selektion von 
 

M
atthias am

 10./11. 06. in Sarnen und 
 

am
 Rotsee. Leider hat es am

 Ende nicht 
 

ganz gereicht, doch sollte bedacht w
erden, 

 
dass M

atthias erst seit letztem
 Herbst 

 
rudert.

•
 

Internationale Regatta in Bled, 10.6.2017:
 

Von den RCB Kader-Ruderern w
ar Scott 

 
im

 4- am
 Start und erzielte m

it seinem
 

 
Team

 einen 2. Platz.
•

 
Schw

eizer M
eisterschaft, 2.7.2017:

 
Olivia startete im

 Skiff und errang eine 
 

Bronze M
edaille. 

•
 

Junioren W
M

 Trakai, 6.8.2017:
 

Der Vierer m
it Steuerm

ann m
it Anton 

 
gew

ann die Silberm
edaille. Der 4- der 

 
Frauen m

it Olivia erreichte insgesam
t  

 
einen 13. Platz.

Ausblick 2018

Die Ziele für 2018 form
uliert Günter w

ie folgt:

Der RCB selbst setzt den Athleten keine Ziele, 
sondern stellt die Infrastruktur für die Aus-
übung des Rudersports zur Verfügung.

Der RCB Leistungssport fördert Athleten 
und Athletinnen, die bereit sind, zeitlich und 
physisch das notw

endige Training auf sich 
zu nehm

en, um
 an nationalen und eventuell 

internationalen Regatten (über den SRV) 
m

öglichst w
eit vorne m

itzurudern.
Hierzu versucht der RCB, die nötigen 
Boote, die entsprechende Ergom

eter- und 
Kraftraum

infrastruktur sow
ie m

öglichst 
kom

petente ehrenam
tlich tätige Trainer und 

Betreuer zur Verfügung zu stellen.

2018 w
ird als Teil dieser Infrastruktur zum

zw
eiten M

al ein externes Trainingslager in 
Ravenna durchgeführt.

Günter Kraut-Giesen, Chef Leistungssport

Leserbrief zum
 Artikel von Inge Schwerzm

ann

ist ein Schritt in die richtige Richtung.

W
ährend im

 Som
m

er die Tage lang w
urden 

und die Tem
peraturen zu einem

 Besuch in 
der Gartenw

irtschaft einluden, haben einige 
Breitensportler m

it Verstärkung der M
asters 

zw
ei Gigs gew

assert und sind ausserhalb 
unseres Trainingsbereiches bis zum

 Kloster 
Fahr gefahren. Dieses einm

alige Erlebnis hat 
auch routinierte Ruderer gefordert.

Die geplante W
anderfahrt auf dem

 Boden-
see fiel w

egen den intensiven Aktivitäten 
w

ährend der Badenfahrt aus (Aufbau, Betrieb 
und Abbau des L’ Entrecôte). Als Ersatz w

urde 
daraus eine kleinere W

anderfahrt auf dem
 

Sarnersee.

M
it dem

 Baden Achter Cup ging die Regatta-
saison zu Ende. Bei den m

eisten Breitensport-
lern steht w

eder das Regattieren noch das 
Riem

enrudern im
 Vordergrund, w

as zur Folge 
hat, dass die Breitensportler vor allem

 bei den 
Helfern gut vertreten w

aren. Dies w
ird sich 

m
öglicherw

eise erst ändern, w
enn w

ir den 
ersten Doppel-Achter anschaffen w

erden.

BADEN Achter Cup 2017 (6500m
)

1. 
RC Baden Senioren 

Senioren 1 
Sieger BAC17 und 

19:57.05
 

 
 

Sieger Kat. H
erren

2. 
RC Baden M

aster 1  
M

aster 1  
Sieger Kat. M

asters 
21:04.47

3. 
RC Baden Senioren/Junioren  

Senioren 2 
 

21:28.52
4. 

Polytechniker RC M
änner  

M
aster 2 

 
22:08.83

5. 
RC Baden „H

enley on Lim
m

at“  
M

aster 3 
 

23:20.59
6. 

RC Baden M
aster 2  

M
aster 4 

 
23:30.35

7. 
RG Zürich Riem

enachter  
M

aster 5 
 

24:01.97
8. 

RC Hallw
ilersee 

M
aster 6 

 
24:07.25

9. 
Polytechniker RC M

ixed  
M

aster 7 
 

24:22.13
10. 

RG Zürich Stäm
pfli-Express  

M
aster 8 

 
24:26.42

11. 
RC Baden Frauen  

Dam
en 1 

Sieger Kat. Frauen 
24:27.66

12. 
RC Baden Kanti W

ettingen  
Senioren 3 

 
24:28.03

13. 
SC Zug  

M
aster 9 

 
24:47.93

14. 
Polytechniker RC Frauen  

Dam
en 2 

 
25:23.78

15. 
W

SV W
aldshut Dam

en  
Dam

en 3 
 

25:35.51
16. 

RC H
allw

ilersee Am
sterdam

 M
ixed  

M
aster 10 

 
25:52.18

17. 
RC H

allw
ilersee  

Dam
en 4 

 
26:09.84

18. 
RC Baden Fitness  

M
aster 11 

 
28:06.41

BADEN Achter Cup 17 - Bilderbogen

BADEN Achter Cup 17 - Rangliste

Im
pression vom

 Lehrgang (oben) und von der W
anderfahrt

Fotos z.V.g.

Günter Kraut-Giesen m
it den Trainern M

arcel Geissm
ann und Iain Bruce

Foto: Conrad M
unz

Der Artikel von und über Inge Schw
erzm

ann 
hat in m

ir H
eim

aterinnerungen gew
eckt. 

W
ährend ihrer offenbar kurzen M

itgliedschaft 
im

 RCBaden habe ich sie leider nicht persön-
lich kennengelernt. Aber erstens stam

m
t sie 

aus W
altrop, w

as nur ein paar Kilom
eter von 

Dortm
und-Derne entfernt liegt, w

o ich w
äh-

rend m
einer Schulzeit w

ohnte, und zw
eitens 

hat sie den grössten Teil ihrer sehr erfolg-
reichen Ruderkarriere auf dem

 Dortm
und-

Em
s-Kanal absolviert, w

o auch ich w
ährend 

m
einer Schulzeit zuerst in der Ruderriege des 

H
elm

holtz-Gym
nasium

s Dortm
und und nach 

dem
 Abitur in den Sem

esterferien – ich stu-
dierte in Darm

stadt – beim
 Ruderclub Hansa 

Dortm
und ruderte. Ich nehm

e an, dass Inge 
Schw

erzm
ann auch M

itglied dieses prom
inen-

teren Clubs w
ar und nicht des zu m

einer Zeit 
benachbarten kleineren Clubs Germ

ania – 
aus dem

 Artikel geht das nicht hervor.
In Inges Geburtsjahr 1967 habe ich bereits 

prom
oviert und bin in die Schw

eiz eingew
an-

dert und  in den RCB eingetreten, für den 
Inge Schw

erzm
ann 26 Jahre später Schw

eizer 
M

eisterin im
 Doppelzw

eier w
urde. W

ie klein 
doch m

anchm
al die W

elt ist!

Herzliche Grüsse, Dieter Kuse

Antw
ort von Inge Schw

erzm
ann:

Danke für Deine M
ail. Ich bin seit 1983 M

itglied 
im

 Ruderclub Hansa und ich kann von m
ir m

it 
Stolz behaupten, dass ich eine echte „Hansea-
tin“ bin ; )
In diesem

 Club habe ich näm
lich das Rudern 

gelernt. Viele w
urden dam

als „eingekauft“, 
vor allem

 nachdem
 der Ruhrvierer und der 

Deutschlandachter dort trainierten.
Ja, ihr habt Recht: Die W

elt ist klein.

Viele Grüsse, Inge Schw
erzm

ann

Alle Fotos: Eva Salzm
ann

RCB Senioren (1. Rang)
RCB M

asters 1 (2. Rang)

RCB Senioren/Junioren (3. Rang)
Polytechniker RC M

änner (4. Rang)

RCB Henley-Achter (5. Rang)
RCB M

asters 2 (6. Rang)

RCB RG Zürich Riem
enachter (7. Rang)

RC Hallwilersee (8. Rang)

Polytechniker RC M
ixed (9. Rang)

RC Zürich Stäm
pfli-Express (10. Rang)

(W
eitere Fotos unter www.rcbaden.ch in der Galerie)



W
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W
ir danken unseren Sponsoren

Raindance
® Select.

M
ein D

uschvergnügen.

D
uschen w

ar nie persönlicher: G
estalten Sie 

m
it der Raindance Select Show

erpipe Ihr 
perfektes D

uschvernügen. Von der Kopfbrause 
m

it XXL-Brauseregen über die H
andbrause, 

bei der Sie ganz einfach per Klick zw
ischen 

den drei Strahlarten w
echseln können, bis hin 

zum
 form

schönen Therm
ostat m

it praktischer 
A

blagefläche.

Erleben Sie die Raindance
® Select Show

erpipe 
unter hansgrohe.ch/raindance

Ü
brigens sparen Sie m

it vielen H
ansgrohe 

Produkten bis zu 40 %
 W

asser ein, senken 
den Energieverbrauch und verringern den 
C

O
2 - Ausstoss. D

ank effi
zienter EcoSm

art-
Technologie.

Erfahren Sie jetzt, w
ie viel W

asser Sie m
it 

unseren Produkten sparen können unter 
hansgrohe.ch/sparrechner
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D
ie N

EU
E AARG

AU
ER BAN

K w
eiss den sportlichen Erfolg ebenso zu schätzen w

ie  
den beruflichen. D

eshalb setzen w
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um
 einen Austausch zw

ischen Neulingen und 
erfahrenen Athleten zu erm

öglichen. Dies 
soll an einem

 Skillaw
ard-Day kom

biniert m
it 

einem
 Som

m
errudern-Clubevent erm

öglicht 
w

erden. 

Der Ruderclub Baden soll auch w
ieder m

ehr 
Präsenz in der Region zeigen. Sei es an 
Sporttagen von Schulen, dem

 Chlauslauf in 
Niederrohrdorf oder anderen Anlässen.
Eine Beiz an der Badenfahrt alle 10 Jahre ist 
zw

ar sehr interessant, reicht dafür aber nicht 
aus.

Daniel W
iederkehr, Chef Jugendsport

Jahresrück- und -ausblick

Das vergangene Jahr w
ar für m

ich ein riesiger 
Erfolg. Nicht nur habe ich den Sprung ins 
Kader geschafft, ich habe auch die Kantons-
schule m

it einem
 guten Ergebnis abgeschlos-

sen. Das bedeutet, dass ich m
ich die nächsten 

3 Jahre fast nur aufs Rudern konzentrieren 
kann.

Die letzte Saison hat m
ir gezeigt, dass ich 

nicht m
it einem

 sechsten Rang an der W
M

zufrieden sein kann. Obw
ohl der Rang für 

m
ich sehr erfreulich sein darf, sehne ich m

ich 
nach einem

 Podestplatz. Genau das ist m
ein 

Ziel für das nächste Jahr. An den U23 W
elt- 

und Europam
eisterschaften m

öchte ich m
it 

Edelm
etall um

 den Hals nach Hause zurück-
kehren. Das bedeutet, dass ich m

ich m
it dem

 
Rest der U23 Athelten einiges verbessern
m

uss, denn zw
ei der schnellsten letztjährigen 

U23 sind nun Teil der Elite des Schw
eizer Ka-

ders. Um
 sie zu ersetzen, m

uss das ganze Team
 

sich verbessern, denn nur so können w
ir auch 

das Boot im
 allgem

einen schneller m
achen.

W
elches Boot w

ir aber nächstes Jahr fahren 
w

erden, w
eiss noch niem

and. Diese
Entscheidung w

erden die Trainer vor den 
Trials im

 April treffen. Selber w
ürde ich gerne

nochm
als Vierer ohne fahren. Diese Boots-

klasse finde ich besonders spannend. Um
 

einen Vierer ohne schnell zu m
achen, braucht 

es das perfekte Verhältnis von Technik, Kraft 
und Team

fähigkeit.

Ein w
eiteres Ziel für nächstes Jahr ist, an der 

Spitze des U23 Kaders zu sein, dam
it

ich hoffentlich die Chance habe, w
ie letztes 

Jahr an einem
 oder auch m

ehreren W
eltcups 

zu starten und m
ich m

it den besten Ruderern 
der W

elt zu m
essen. Das ist m

ir w
ichtig.

Schlussendlich m
uss ich auch an den Olym

-
pischen Spielen gegen diese Ruderer antreten.

Scott Bärlocher

Scott Bärlocher, Rück- und Ausblick
Jahresrück- und -ausblick

M
ein Regattajahr begann etw

as holprig. Ich 
hatte m

ich im
 Dezem

ber m
it m

einem
 schlech-

ten Langstreckentest im
 Einer nicht für die 

ersten Kaderzusam
m

enzüge qualifiziert. Auch 
die Indoors verliefen alles andere als geplant 
und ich schaffte w

egen Schulterproblem
en ge-

rade so die Coupe-de-la-Jeunesse-Ergolim
ite. 

Jedoch w
urde ich dann im

 Februar zu den 
ersten drei grossen Kaderzusam

m
enzügen 

eingeladen. Von da an kam
 alles im

m
er 

m
ehr ins Rollen. Ab den Trials w

ar ich festes 
M

itglied einer M
annschaft, dem

 Vierer ohne, 
und später dann dem

 gesteuerten Vierer. 
Auch w

enn nicht alle W
ettkäm

pfe planm
ässig 

verliefen, so w
ar der Saisonabschluss, m

it der 
Silberm

edaille an der Junioren-W
eltm

eister-
schaft, doch ein unvergessliches Erlebnis.

Die Badenfahrt kam
 nach der JW

M
 genau rich-

tig, auch einm
al ein bisschen abzuschalten. 

Seit August bin ich nun nicht m
ehr voll auf das 

Rudern, beziehungsw
eise den Leistungssport 

auf internationalem
 Niveau, fokussiert.

Ich konzentriere m
ich m

om
entan auf die 

letzten beiden Jahre m
einer Lehre als 

Schreiner. Für das vergangene Jahr hat alles 

nebeneinander gerade so funktioniert, jedoch 
kann ich für die nächsten Jahre nicht davon 
ausgehen. Gerade im

 U23-Bereich, der noch 
zeitintensiver ist, sollte der Arbeitsgeber 
oder die Schule bzw

. das Studium
 m

itspielen. 
M

ein Arbeitgeber hat m
ich zw

ar alle m
eine 

Ferien auf einm
al beziehen lassen (5 W

ochen 

Trainingslager im
 Som

m
er), m

ich sonst aber 
überhaupt nicht unterstützt.

Die JW
M

 w
ar für m

ich eine sehr schöne Er-
fahrung. Ich denke aber auch, dass der ganze 
Aufw

and um
 Ferien und auch die fehlende 

Toleranz m
eines Lehrbetriebes gegenüber 

dem
 Leistungssport, dazu geführt hat, dass 

m
ir das Rudern in diesem

 Rahm
en keinen 

Spass m
ehr m

acht.
 So w

erde ich die nächsten 2 Jahre ein bisschen 
auf Clubniveau rudern. Es gibt auch andere 
Sportarten, die ich gerne einm

al ausprobieren 
w

ürde. Ob ich irgendw
ann w

ieder Lust habe, 
m

ich ganz dem
 Rudern zu w

idm
en, w

ird die 
Zeit dann zeigen.

Anton Flohr

Anton Flohr, Rück- und Ausblick

Rückblick 2017

Auf das Jahr 2017 blicke ich grösstenteils m
it 

guten Gefühlen zurück. Rudersportlich w
ar 

es m
ein bislang klar erfolgreichstes Jahr. Ich 

konnte an den Schw
eizer M

eisterschaften 
m

eine erste M
edaille gew

innen und m
it dem

 
Nationalkader an der JEM

 in Krefeld und an 
der JW

M
 in Trakai teilnehm

en und so sehr 
viele internationale Erfahrungen sam

m
eln. 

In einem
 Feld zu Rudern m

it Australiern, Neu-
seeländern, Südafrikanern usw

. w
ar schon ein 

tolles Gefühl. Dahinter stecken eine M
enge 

harter Stunden auf dem
 W

asser, auf dem
 Ergo-

m
eter und im

 Kraftraum
. Auch bei der Freizeit 

m
usste ich viele Abstriche m

achen. Aber 
w

enn ich, begleitet durch m
einen Trainer, auf 

dem
 W

asser bin und ein Training absolviere 
w

elches richtig gut läuft, m
an den «Flow

» 
spürt, dann zahlt es sich jedes M

al w
ieder aus 

und die Erfolgserlebnisse an m
einen W

ett-
käm

pfen lassen m
ich sogar die 3x30 M

inuten 
auf dem

 Ergom
eter ein w

enig vergessen.

M
ein Ziel anfangs Jahr w

ar es, ins erste Boot 
des Juniorenkaders zu kom

m
en. An den Trials 

in Italien im
 M

ärz hat dies dann aber leider 
nicht ganz geklappt. Nachdem

 w
ir Seatraces 

für den Doppelvierer ausgefahren hatten, 
hiess es, dass es für m

ich nicht gereicht habe, 
w

as für m
ich nicht ganz nachvollziehbar w

ar. 
M

eine Enttäuschung w
ar natürlich entspre-

chend gross. Stattdessen entschieden die 
Trainer, uns vier, die es nicht ins erste Boot 
geschafft haben, am

 folgenden Tag in den 
Relationsrennen in einem

 Vierer ohne starten 
zu lassen um

 zu sehen, w
ie das Boot laufen 

w
ürde. W

ir fragten uns, w
as das bringen soll, 

da drei von uns vieren noch fast nie Riem
en 

gerudert w
ar. Unsere M

otivation w
ar dem

ent-
sprechend nicht sehr gross. Es gab jetzt jedoch 
nichts m

ehr zu ändern und w
ir m

ussten das 
Beste daraus m

achen. W
ir bekam

en einen 

Olivia Nacht, Rück- und Ausblick

Vierer ohne des dortigen Ruderclubs ausge-
liehen und starteten ins Rennen. Es lief um

 
einiges besser als erw

artet und w
ir erreichten 

doch ca. 90%
. Die Nationaltrainer entschieden 

daraufhin, dass w
ir in Lauerz in dieser Zusam

-

m
ensetzung starten w

ürden und so hat sich 
dieses Projekt dann durch die ganze Saison 
durchgezogen. Im

 Nachhinein betrachtet, w
ar 

es sogar eine gute Entscheidung, konnten w
ir 

doch in Krefeld m
it diesem

 Boot den A-Final 
erreichen.

Ohne die Unterstützung des RCB durch 
Trainer, Bootstransporte und M

otivation der 
Clubm

itglieder von jung bis alt – und m
einer 

Eltern, die m
ich oft herum

kutschierten und 

m
ich unterstützten, w

o es auch nur geht, w
äre 

diese Saison so nie m
öglich gew

esen.

Ich danke an dieser Stelle allen noch einm
al 

ganz herzlich.

Ausblick 2018

Nächstes Jahr m
öchte ich m

öglichst an die-
sem

, für m
ich erfolgreichen Jahr anknüpfen 

und m
eine Leistungen noch verbessern.

Es w
erden jedoch einige Änderungen auf m

ich 
zukom

m
en, da ich nun zu den U23 w

echsle 
und dort in der Leichtgew

ichtsklasse fahren 
w

erde. Dies fällt m
ir hoffentlich etw

as leichter 
m

it tollen Tipps der erfahrenen Ruderin 
Pam

ela W
eisshaupt. Dieser W

echsel bedeutet 
einen grossen Schritt. M

al sehen, w
o er m

ich 
hinführt. M

ein Ziel ist, m
ich für das U23 

Nationalkader zu qualifizieren, m
it diesem

 
Team

 W
ettkäm

pfe zu bestreiten und so erste 
internationale Erfahrungen in der Elite-Klasse 
zu sam

m
eln.

Die Sportkanti erm
öglicht m

ir, den Spagat 
zu schaffen zw

ischen Studium
 und Leistungs-

sport und bietet m
ir optim

ale Vorausset-
zungen um

 die nötige Anzahl Trainings zu 
absolvieren und auch für Trainingslager 
ungehindert frei nehm

en zu können.

Ich freue m
ich auf die neuen Herausforde-

rungen und hoffe, dem
 Ruderclub Baden 

einige erfreuliche Resultate liefern zu können.

Olivia Nacht

Rückblick 2017

Zu den fleissigsten Jugendsportm
itgliedern 

gehörten die Athleten des Kanti-W
ettingen 

Achters. Die Schüler konnten dank ihrer 
Anzahl und den zahlreichen Trainingsteilnah-
m

en einen Frauen- w
ie einen M

ännerachter 
zusam

m
enstellen.

Ihr Ziel w
ar die Teilnahm

e am
 „H

ead Of The 
River Race“ in London. Die Vorbereitungen 
absolvierten beide Team

s selbstständig. Die 
Frauen erreichten am

 W
EH

ORR den 237. Rang 
von knapp 300 Booten. Das M

ännerrennen 
w

urde leider w
egen zu stürm

ischem
 W

etter 
abgesagt. Sie nahm

en es jedoch sportlich und 
w

agten sich trotzdem
 aufs W

asser, um
 einige 

kurze Rennen gegen ihren Londoner Gastclub 
zu rudern.

Für den Schulsport der Oberstufen der Region 
Baden konnte im

 H
erbst w

ieder ein Kurs 
angeboten w

erden. Es sind jew
eils zw

ischen 
8 und 12 Schüler, die m

ontags im
 Ruderclub 

unter der Leitung von M
arvin und Nicole trai-

nieren. Ziel des Schulsportkurses ist, Schüler 
von der Sportart zu begeistern. Dabei sollen 
sie am

 Ende des Schulsportkurses ein internes 
Rennen absolvieren, sei es auf dem

 W
asser 

oder auf den Ergom
etern. Der aktuelle 

Jugendsport, Rück- und Ausblick von Daniel W
iederkehr

Oberstufen-Schulsportkurs läuft noch bis zum
 

15. Januar. Danach startet eine neue Gruppe.

Ein w
eiterer erfolgreicher Anlass w

ar der 
Niederrohrdorfer Chlauslauf 2017.

13 Athleten aus dem
 Leistungssport haben 

sich bereit erklärt, nach dem
 Rudertraining 

vom
 Vorm

ittag die Strecke von 8.3km
 m

it 
einem

 Ruder auf der Schulter einen kleinen 
Abschnitt zu laufen. Das Ziel dabei w

ar Spass 
zu haben und W

erbung für den regionalen 
Rudersport zu m

achen.
Alle Läufer, von unserer w

ie auch von der 
anderen Seite, w

aren begeistert

Rückblick 2017

Der Fitnesssport ist eine Gruppierung, die 
alle Ruderinnen und Ruderer um

fasst, w
elche 

sich w
eder beim

 zeit- und leistungsintensiven 
Leistungssport noch beim

 ruhig über das 
W

asser gleitenden Breitensport gut aufgeho-
ben fühlen. W

ir finden darunter sow
ohl die 

M
asters 1 und 2, w

elche m
ehr oder w

eniger 
intensiv auf W

ettkäm
pfe hin trainieren, als 

auch junge Sportler, w
elche sich aus zeitlichen 

oder anderen Gründen nicht m
ehr dem

 Lei-
stungssport zuordnen lassen können, Ruderer 
aus dem

 Kantiprojekt und zu guter Letzt alle, 
w

elche sich im
 Breitensport zu w

enig gefor-
dert fühlen.

M
eine Ausführungen lassen den Schluss zu, 

dass es aus sportlicher Sicht im
 Fitnesssport 

keine einheitliche Zielsetzung geben kann, 
hingegen das Ziel, die Kam

eradschaft inner-
halb und zw

ischen den Gruppierungen zu för-
dern durchaus allgem

eingültig ist. Beispiele 
für die erfolgreiche Um

setzung diese Ziels 
w

aren im
 abgelaufenen Jahr das Rudern im

 
24-er Boot von Stäm

pfli oder das gem
einsam

e 
W

eekend in Am
sterdam

 der M
asters 1 und 2 

inklusive W
ettkam

pf.

Fitnesssport, Rück- und Ausblick von Hans Ackerm
ann

Zu den sportlichen Zielen der M
asters 1 

zählten die Teilnahm
e an der Schw

eizer 
M

eisterschaft, w
elche m

it m
ehreren M

edaillen 
in verschiedenen Boots- und Alterskatego-
rien gekrönt w

urde sow
ie die Beteiligung 

an m
indestens 3 Langstreckenrennen in der 

Achterkategorie m
it Rangierung in den ersten 

20%
 der Teilnehm

er. Letzteres w
urde nicht 

im
m

er erreicht, da etliche Herbstregatten 
w

ie z.B. das „Basel H
ead“ oder Eglisau starke 

internationale Beteiligung aufw
eisen. Im

m
er-

hin lässt sich feststellen, dass der RCB in den 
jew

eiligen Altersgruppen der M
asters das 

stärkste Schw
eizer Clubboot stellen kann.  

Höhepunkt der M
astersregattasaison w

ar 
natürlich die Beteiligung an der M

asters W
M

 
in Bled m

it m
ehreren Goldm

edaillen.
Die M

asters 2 w
ollten sich an m

indestens 3 
Langstreckenrennen unter den ersten 70%

 
der Teilnehm

er klassieren. Die Anzahl w
urde 

erreicht, die Klassierung nicht im
m

er, w
obei 

angem
erkt w

erden m
uss, dass sich die M

asters 
2 als „M

ixed M
annschaft“ versteht, diese aber 

m
eistens in der H

errenkategorie starten 
m

uss.

Die „Fitnessgruppe“ konnte sich unter der 
verdankensw

erten Leitung von Adi Knaup zu 
einem

 regelm
ässigen Grossboottraining pro 

W
oche verpflichten und hat ihre erste Regatta 

am
 Baden Achter Cup bestritten. Ob das Lust 

auf m
ehr m

acht, bleibt abzuw
arten.

Nicht vergessen m
öchte ich die Dam

en, 
w

elche ebenfalls öfters in Grossbooten trai-
nierten und sich an etlichen Regatten beteiligt 
haben, teilw

eise auch m
it Erfolg w

ie an der 
M

asters W
M

 in Bled.

Dann w
ären noch die „Einzelgänger“, w

elche 
zur Fitnessgruppe hinzugezählt w

erden aber 

sich nicht auf die Zugehörigkeit zu einer der 
Untergruppen verpflichten können oder 
m

öchten. M
ein Ziel, diese Personen verm

ehrt 
in eine Gruppe zu integrieren und am

 Cluble-
ben teilhaben zu lassen, konnte im

 vergange-
nen Jahr noch nicht erreicht w

erden.

Es gibt Leute, die sagen, ich sei zu w
enig im

 
Bootshaus anw

esend. Aber im
 Som

m
er bin ich 

2-3 m
al pro W

oche da und m
ehr geht leider 

nicht, da ich an 3-4 Abenden noch anderw
ei-

tige Verpflichtungen habe. Ich konsultiere 
m

eine M
ails aber norm

alerw
eise täglich und 

habe auch ein Telefon.

Ausblick 2018

Die Zielsetzungen für das Jahr 2018 unter-
scheiden sich nicht w

esentlich von denjenigen 
im

 Jahr 2017, nur m
öchte ich versuchen, 

m
ehr jüngere Ruderer ab 27 (z.B. ehem

alige 
Leistungsruderer) in die M

astersgruppen 
einzubauen.

Zudem
 ist der President’s Cup , den w

ir 4 m
al 

gew
onnen haben, w

ieder ein Them
a, da w

ir 
m

om
entan unter den ersten 3 Vereinen klas-

siert sind und m
indestens den 3. Rang halten 

w
ollen. Bei den M

asters 1 w
erden m

indestens 
3 M

edaillen (vorzugsw
eise Gold) an der SM

 
angepeilt, sow

ie die erfolgreiche Teilnahm
e 

an den Eurom
asters in M

ünchen Ende Juli.

Ferner m
öchte ich m

ich dafür einsetzen, dass 
die Anlässe, an denen ein Gedankenaustausch 
m

it der altersm
ässig ähnlich zusam

m
enge-

setzten Breitensportgruppe stattfinden kann, 
w

ieder verm
ehrt w

ahrgenom
m

en w
erden. 

Erw
ähnt seien die Grillhocks nach dem

 Diens-
tagtraining w

ährend der Som
m

erzeit.

Zu den w
eiteren m

öglichen Zielen könnte 

auch die Schaffung einer M
asters M

ixed 
Trainingsgruppe m

it fixen Trainingszeiten 
gehören.

Um
 erfolgreich zu sein, braucht es Ziele. 

Glücklichsein kann m
an aber auch ohne diese.

H
ans Ackerm

ann, Chef Fitnesssport

Ausblick 2018

Auch im
 Jahr 2018 w

ird das Kanti-W
ettingen-

Projekt an einer internationalen Regatta 
teilnehm

en. Dieses M
al soll es m

it den M
asters 

2 nach Am
sterdam

 an den „H
ead Of The River 

Am
stel“ gehen. Das Team

 von der Kantons-

schule ist aber kleiner und stellt einen M
ixed-

Achter. Am
 Baden Achter Cup 2017 haben sie 

bew
iesen, dass sie m

it dem
 RCB Frauen Achter 

m
ithalten können. M

al schauen, w
ie sie sich in 

Am
sterdam

 schlagen w
erden.

Um
 m

ehr junge Ruderinnen und Ruderer, 
w

elche unter der Leitung von Jonas Glatthard 
trainieren, zu m

otivieren, soll verm
ehrt ein 

Einblick ins Clubleben erm
öglicht w

erden 

Die 13 LeistungssportlerInnen am
 Niederrohrdorfer Chlauslauf 2017

Fotos z.V.g.

M
asters 2 am

 „Head Of The River“, Am
sterdam

Foto z.V.g.



Januar
13. Papiersammlung Neuenhof
16. 19.00 Uhr, Informationsabend vor   
 GV, Clubhaus
27. Swiss Rowing Indoors, Zug
28. 2. SRV Langstreckentest, Mulhouse

Februar
10.-18. Trainingslager Ravenna (I)
23. 84. Generalversammlung RCB

März
3./4. 3. SRV Langstreckentest, Mulhouse
10. Limmatuferreinigung und Arbeits-
 tag Bootshaus
10./11. Heineken Roeivierkamp Regatta, 
 Amsterdam (NL)
10. Women’s Eights Head of the River 
 Race, London (GBR)
11. Head of the River Race, London
17./18. Head ot the River Amstel, Amster-
 dam (NL)
18. Achter-Rennen Zürich-Thalwil
25. RCB Anrudern mit Apéro
25. Veterans’ Head Of The River Race, 
 London (GBR)
30.-02. Trainingslager Ostern

April
6. SRV-Ergometertest, Sarnen
12-16. SRV-Trials, Corengo (I)
21. Vm Bootspflegetag
28./29. Nationale Regatta Lauerzersee

RCB Vorstand 2017
Präsident

Conrad Munz P 056 / 221 12 19
Bernerstrasse 22 M 079 / 403 15 29

       5400 Baden 
praesident@rcbaden.ch

Vizepräsident
Reto Himmler  P 056 / 426 26 80
Buechzelgliring 21  M 079 / 289 45 64
5436 Würenlos  
vizepraesident@rcbaden.ch

Ruderchef
 Achim Gsell P 062 824 59 30
 Furorastrasse 12 M 079 770 09 50
 5032 Aarau Rohr
 ruderchef@rcbaden.ch

Aktuar
Sven Sigel M 079 785 01 75
Zentralstrasse 172
5430 Wettingen
aktuar@rcbaden.ch

Kassier
Maurizio Savastano P 056 441 96 62
Kappelerweg 9b M 079 631 01 15
5400 Baden
kassier@rcbaden.ch

Materialverwalter
Sepp Scherer P 056 401 55 18
Rütihaldenstrasse 38a M 079 544 64 09
8956 Killwangen
material@rcbaden.ch

Bootshauschef
 Max Läng P 056 282 50 40
 Sonnmattweg 6b M 079 336 33 00
 5416 Kirchdorf 

bootshaus@rcbaden.ch

Chef Information
 Rainer Hövel P 056 493 46 61
 Brenntrainstrasse 4a M 079 264 53 60
 5400 Baden
 information@rcbaden.ch

Beisitzer Recht und Sponsoring
André Keller P 056 209 13 38
Im Roos 2e M 076 309 44 60
5423 Freienwil
recht@rcbaden.ch
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Firmenrudern X-Rite/Pantone
Wenn man normalerweise nicht mit den 
Händen arbeitet und einen Sport wie Rudern 
ausübt, bleibt das den Kollegen nicht lange 
verborgen. „Was hast Du denn gemacht?“, 
wird man gefragt, wenn man sich wieder sich 
die eine oder andere Blase an den Händen 
geholt hat. Und häufig hört man dann den 

Kommentar: „das möchte ich auch einmal 
versuchen!“, wobei Rudern gemeint ist, und 
nicht Blasen an den Händen zu kriegen. Also 
wieso nicht, und nach Rücksprache mit der 
Personalabteilung wegen des Budgets, hatte 
ich beschossen, einen Ruderanlass für meine 
Kollegen von X-Rite/Pantone zu organisieren.  
    
Deren elf zeigten Interesse das Rudern zu 
testen. Nach den ersten Versuchen auf den Er-
gometern ging es mit Hilfe von Günther, Hans 
und mir in Gig-Booten aufs Wasser. Schnell 
realisierten meine Kollegen, dass zum Rudern 

eine gehörige Menge Koordination, Technik 
aber auch Teamgeist gehört. Allen hat es sehr 
gut gefallen und im Anschluss bei Grillieren 
und Bier wurde gefachsimpelt, was es brau-
chen würde um „richtig“ rudern zu lernen.
Alle Teilnehmenden hatten den Anlass als 
vollen Erfolg gewertet. 

In den folgenden Tagen war ich von einigen 
gefragt worden, ob die Möglichkeit bestehe, 
rudern zu erlernen. Ich erinnerte mich auch 
daran, dass bei der SM ein Firmenrennen als 
Rahmenrennen stattfindet. Dieses Rennen 
hatte ich daher als Ziel definiert und einen 
Aufruf gestartet, wer Interesse hätte, für das 
Doppelvierer Firmenrennen 2017 zu trainie-
ren. Fünf Kollegen zeigten Interesse, wobei ei-
ner recht schnell wieder ausstieg. Geplant war 
einmal pro Woche aufs Wasser zu gehen. Doch 
leider fehlte der eine oder andere immer mal 
wieder und es war schneller Winter als uns 

Vielleicht suchst auch du die Tür zum neuen 
Rudern?

Ich heisse Adi Knaup, und vielleicht hast du 
mal mit mir zusammen gerudert, vor vielen 
Jahren? Erinnerst du dich? Vielleicht hast du 
mal richtig intensiv trainiert, dann ging aber 
irgendwie das Leben auf dich los, und das 
Rudern musste weichen. Aber jetzt würdest 
du dich eigentlich ganz gerne wieder mal ins 
Boot setzen. Ganz entspannt. Aber wie?

Und nochmal vielleicht: vielleicht hast du 
letztes Jahr angefangen zu rudern, und tat-
sächlich: es ist der schönste Sport? Aber nach 
dem Kurs vaporisierten sich die passenden 
Bootspartner fast ebenso wie die derartige 
nötige Intensiv-Betreuung. Wo kriegst du 
noch beides?

Und vielleicht gehörst du zu all den andern, 
die aus irgendeinem Grund ihren inneren 
Wunsch nach Rudern nicht umsetzen können 
oder glauben zu können.

Ihr alle, die ihr vielleicht von denen seid, ihr 
habt eines gemeinsam: wir erwarten euch in 
unserer Fitness-Rudergruppe, und das ist der 
Ort, den ihr sucht.

Unsere Trainingsgruppe gibt es seit knapp 
1.5 Jahren und ist das heimliche Juwel des 
neu geschaffenen Bereichs „Fitness-Rudern“. 
Der Gründer unserer Gruppe nennt sie gerne 
„Guter Ruder“, weil der Name erklärt, dass 
unser Ziel ist, gut zu rudern. Die Teilnahme 
an einem Wettkampf braucht es dafür nicht, 
sonst wären wir schon längst im Regatta-Team 
oder bei den Masters. Bei uns sind alle, die es 
einmal konnten, es können möchten, undoder 
es können werden, auf jeden Fall aber das 
Rudern bereits in sich tragen. Denn wir holen 
es in unseren Trainings raus und tragen es 
Schlag für Schlag in unseren Rhythmus und 

ins Boot. So dass wir am Ende der Ausfahrt 
erhabenen Gefühls auf den Steg stehen kön-
nen, weil es einfach wieder gut war.  Und das 
gelingt uns jedes Mal. Sozusagen.
Gerne auch im Achter. Und das diktiert nicht 
wie ihr jetzt alle denkt, unser Koordinator, 

nein: nach dem Achter strebt das Team, seit 
wir in einem unserer ersten gemeinsamen 
Trainings das Königsboot wagten. Es könnte 
einem fast Angst machen, wie sehr alle von 
diesem Boot schwärmen. Zur Beruhigung 
setzen wir uns dann in den Vierer oder gar 
Zweier. Und natürlich am Ende der Ausfahrt 
erhabenen Gefühls auf den Steg. Sozusagen 
immer.

Das bisherige Highlight war, dass wir am 15. 
BADEN Achter Cup mitruderten. Zwei von uns 
hatten erst zum zweiten Mal ein Riemenruder 

in der Hand. Wir gewannen weder den Tech-
nik-Preis, und waren am weitestmöglichen 
vom grossen Cup entfernt (auf dem 18. Platz). 
Wir gewannen eigentlich gar nichts. Aber: wir 
standen nach den 14 Kilometern erhabenen 
Gefühls auf dem Steg.

Nun, wir gehen gestärkt mit viel Freude ins 
neue Jahr, und machen dies jederzeit gerne 
auch verstärkt. Vielleicht gehörst du ja tat-
sächlich zu jenen, die die Tür zu einem neuen 
Rudern suchen. Sie steht offen, und wir tragen 
dich sogar über die Schwelle.
Treffpunkt immer am Samstags, 10 Uhr, im 
Bootshaus. Und knappe 90 Minuten später 
wieder auf dem Steg. Erhabenen Gefühls. 
Sozusagen garantiert.

Adrian Punkt Knaup Ät Bluewin Punkt Zeh Ha

„Guter Ruder“ – Adis Fitnessgruppe

lieb war und Wassertraining war nicht mehr 
möglich. Im Winter haben wir ab und zu die 
Mittagspause genutzt, um auf den Ergometern 
zu trainieren. Im Frühjahr und Sommer haben 
wir das Training fortgesetzt, aber für die SM 
hat es leider noch nicht gereicht.

Drei Mitglieder, Ali, Pascal und Paul, haben 
im Verein einen Aufnahmeantrag gestellt. 
Sie müssen an der nächsten GV noch offiziell 
aufgenommen werden. Da Matthias zwischen 
der Schweiz und Deutschland pendelt, musste 
er leider aus dem Projekt aussteigen. Mit 
Dalibor haben wir einen Ersatz gefunden und 
möchten für 2018 das ambitionierte Ziel „Fir-
menrennen an der SM“ nochmals in Angriff 
nehmen. Zurzeit trainieren wir donnerstags 
in der Mittagspause auf den Ergometern, um 
uns die notwendige Fitness zu erarbeiten und 
ich hoffe, dass wir auch bald mit dem Technik-
Training auf dem Wasser beginnen können.

Rainer Hövel

Das Fitness-Team nach dem BADEN Achter Cup, mit drei jungen Passivmitgliedern Foto: Antal Kerekes


